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Zitat von wieder_da

Es gibt Kinder, für die es der richtige Weg ist, einen Rechenweg vorzugeben, weil sie
ansonsten mit der Auswahl des geeignetsten Rechenwegs überfordert wären.

Es spricht nichts dagegen, an einer Stelle im Unterricht ein Verfahren zu üben. Das bedeutet
aber nicht, dass das Auseinandersetzen mit und Verstehen von Rechenoperationen, dem
Stellenwertsystem, Strukturen erkennen, Grundaufgaben benennen, Lösungswege erklären und
zu vergleichen etc. nicht den größeren Teil der Unterrichtszeit ausmachen sollten. Es geht ja
gerade darum, zu verstehen, was man da macht und warum es funktioniert. Die schriftlichen
Verfahren sind ziemlich geniale Erfindungen, anhand derer man das Rechnen im ZR bis 1 Mio
begreifen kann. Wer z.B. nicht verstanden hat, dass eine 0 nicht nix ist und was es mit dem
Entbündeln auf sich hat, der braucht auch das Verfahren nicht lernen, dafür gibt's ja tatsächlich
den Taschenrechner.

Wir sollen übrigens selbst laut Lehrplan Lernförderschule zwischen den Verfahren wählen
lassen.
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